
Ogtkksmutng-Aujflng. 

Die Rosetter welche für die Rund· E 

Ieite des Eies gedacht sind, hodenT 
säk die erste folgende farbige 

s semalungx die leekgelassene Zeich- 
« 

nung flieverfarben, vie schraffjetten 
Stellen grün. die ausgetufchten ; 

schwatz, das ganze übrige Ei ist vio- Z 
Les fee-matt Kimurenkinen sind vers E 
kais-»dem Das zweite Rosette 
präsentiert f seyendetmaßem die 
Xeergelasseseu tellen werden mit vio- - 

teitg Fett-den« die durch Schtasfieig 
tung gekennzeichneten grün, die durch 

« 

kleine Pünktchen bezeichnete gelb und; 
die ganz ausgejuschten wie die Ken- Z 
taten schwarz gemalt. Diese hübschen : 

A s 

Bot-Fuss hsfwz noch den weikein, 
Vorteils daß Akauch zur Bot-owns- 
and-m WITH-am genommeft wer-. 
de kömmt Besonders die letzter-H 
Ohms Nvfktte könnte nebeneinnndetiiL 

«gisielt- fettldüfeddj» zur Verzieruan- 
MÆ en oder Schmut- 

z« TCHTMTPJIWT dienen. 

Qstkteiey besonders ausgedlafme 
Rose-is sehen-His- iehk hübsch aus« 
sein sie mit Rgxtkm bemalt werden. 

»Aus list es.fdiy alten4 Oster- und 

A 

wie haft Und Storch und die liebe 

Frau Sonne, die ja die eigentliche 
Wpenderin ist. 

Auf alten Osiereierm die früher 
mit sehr viel Mühe und Fleiß her- 
gestellt wurden, finden sich auch nicht 

selten schöne und sinnige Wunschreimr. 
Zuweilen haben diese Sprüche auch 
einen kleinen nettes-hin Sinn So 

stand auf einem Ei: »Wer viel Heu 
im Schober hat, dem wird die Ruh 
nicht mager, wer eine schöne Schwester 
hat, bekomme bald einen Schwager.« 
Oder Freien bringt nicht immer 
Freude-« Eine fein alxe Art. Eier 

zu schmücken, ist diese: Das U wird 
mit Blauhelz fast schwarz durch Fio- 

»chtn gefärbt und dann mit Scheide- 
wser und einer spißen Feder allerlei 
datmtf gezeichnet- 

Gsmz wunderhläbfche foette erzielt 

Obst-h Belegen der Eier mit al- 
W Wet- eignen sich 

Zu Warst » 
die um diese 

t schn- is "ten Stellen 
überwintexx Mühen« ferner getrocknete 
NUMBER-H die isvielen Gegenden 

wsfammtlt und aufbewahrt wet- 

UIC das stiegen des Eies mit 

EDUA- Iisima ist zu empfeh- 

Jeiilslingø Eint-einwen- 
Linn haben sich nef im Beme- 
Ppm Erfassung-»Hm erweckt-. 
ch steure-in uralten Jncrxkg 
Undan k!(«jt11·««d Heerde T 

zgSic schkf I glhs u: ctic 
IS us Thus E-.«n.esxi.tsri4 

Ja time-u cum Wei? 
W Lsthsszkuserieuk J 

F vnis-; Les-Judex Uns-Jst- langes 
U. see Hierfka ja, —-xf;-«- 
Och- t am fremd-IF 
Ter Jede-U ist- fl« ; 
Ia ht das bell. Minqcn T 

is m tax-beme- sein-ge 
« esse-He Wänden springe-n g 

ne 1..rc-e On whom-H 

M Beng- jmd Tate- grum —- 

Mn jedem Sonntage 
Wird rein-er Zinke- das- Bis-III 

WO- 

z Kaufltmä Welle Mem-c z WOW 

Diese Ostereiee sind nicht eigentlich 
zum Geschenk für Kinder bestimmt, 
denn sie würden die Mühe, die zu 
ihm hetstriiung nötig war. kaum be- 

greifen. Aber auch Erwachsene schen- 
ken sich Ein-, und zum Glück nicht 
um solche aus Bude-kann sondern 
wirkliche Hühner- oder Ersten cdee 

Gänseeiee, wie es die ursprüngliche 
Ssite erheischte Diese schöne Sitte, 
die das OsterfymbOI so schön zum 
Ausdruck bringt, diese bematten Eier 
können aufgehoben werden nnd zum 
Schmuck dienen, wenn ·sce vor der 
Beinah-us ausgeblasen wurden. Die 
Fakbengebung war aus den Origina- 
M besonders sein, wie geben sie des- 
halb hier an. ohne dem persönlichen 
Geschmack Gewalt antun zu wollen. 

Eine We IMM- und Iedetsühs 
—- 

Führung ist ersetdetlich, daß das 
Wert gelingt. Eine Anzahl solcher 
Eier, in ein kleines-, mit Moos aus- 

gelegte- Körbchen gelegt, wird sicher- 
iich Freude erwecken. Ein einfaches 
Geflecht aus Bi:kentei"5, das einen 
Kranz von Schneeglöckchen oder an- 

deren weißen Frühlingsblumen erhält, 
sieht besonders schön aus. 

Die Künstletia, von welcher die 
künstlerische-I Entwiirfe he«:iil)ten, 
dachte sich die Avnturen und sonstige- 
Liuien des- ekftcn Eies blaungn, die 
vunltierten Stellen grün, die mit 
Wssiemng versehenen bwum 
II dem zweites Modell sind die 

awun Stelles Ins Komm-li- 
piolett, die mit Bläulich-I be- 

kknuztiim die ishr-Mem- 
Iclb, die M blau gedacht. 

UNWdceåjßdielsmqe - 

besiegen zu lassen, waren ebenbürtige 
Gegner. 

Daß er hier stand und in aller 
Dein-lichten nach ihrem Fenster tugte. 
wußte ja niemand... als er... 

Sein Blick irrte über die Rabotten 
und Sträucher, vie er vor Jahres- 
frist gepftanzt hatte. Sie standen voll 
dicker Knospen und trugen wohl schon 
get eine vorzeitige Blüte Er 
mußte aber einsehen, daß er sich Fe- 
irrt habe. Ei war nur ein weißes 
Briejieity das seinen Namen trug» 
Jn seit Gesicht stieg eine flammende 
Nöte. Er konnte Lore Sonder- 
Hnnnichrift zu genau, um nach nur 
einen Augenbtick über die Schreibe- 
rin Zweifet zu hegen. Erstaunt fein 
oder gar in gnsthafte Erwägungen 
über die Unmöglichkeit dieser Brief- 
besorgung zu geraten, dies vermochte 
er fest nicht. Er riß einfach mit zit- 
ternd-n Händen den Umfchlag auf 
und las, daß sie ihn rief... Ja, er 

tvnnderte sich auch nicht eine Sekun- 
de, loeil sie ihm das »Du« got-; er 

fand iss so ttningbar selbstverständlich 
und natürlich, tveil er sie heimlich 
ja schon immer Init tausend zärtli- 
chen Schmeichelnamen gerufen hatte- 

Er überlegte nur, wie er jetzt ih- 
retn Ruf folgen könne. Daß sie eine 
Früh-iussteherin war, wußte er ge- 
nau. Vielleicht hielt sie sich irgendwo 
versteckt nnd wartete ans ihn. 

Bei Gott« sp war es... Er ne- 
wahrke plötzlich, wie sie daherlann 
aus den Strauch, der das Amt eines 
Briestriigers so treu versehen, zu- 
strebte, und nun besann er sich mich 
nicht länger. 

Er stürzte aus sie zu, riß sie in 
die Arme nnd flüsterte ihr ins Ohr: 

«Ta bin ich, kleine Lore... ich 
hätt-s auch nicht länger ausgehnlten 

und ich danle dir tausendmal siir 
deine Zeilen.«... 

Es hätte eigentlich schrecklich wer- 
den müssen; denn sie schluchzte in 
wilder Verzweiflung über dies ent- 
seyliche Mißverständnis die Wahr- 
heit heraus. 

Ei wurde aber sehr gemiitlich nnd 
wunderschön 

Und die liebe, goldene Ostersonn- 
tanzte iidee aller Häupter, und Milli, 
das wirkliche Osterhäilein, saß hin- 
ter einein Zierstranch und lachte sich 
halbtot über die närrischen Menschen. 

immer so furchtbar beidenhaft 
tnn end im Grunde genommen doch 
alle -— —- besonders in der ersten 
Ze« derjun »Arie«-»sei- 

n-. ei sche- OOW is 
fah trage-. 

— .- 

Zwle Ostens 

«Man tanst leine Tiere,« versuchte 
sie zu belehren. Da larn sie aber 
schön au. 

»Hoho, Fräulein, Papie hund 
heißt Nimrod, and Muttis Rade 
hört aus Miezi uni- Mamsellchene 
May auf Hansi...nee...laß man 

...tvir wissen auch schon, tote er 

heißen soll .. Willil« 
Sie wehrte sich verzweifelt gegen 

dies setrrufbeschtoören entseslicher 
Schuttern 

,Ans keinen Fas, Kinder! Will-« 
ist überhaupt ein häßlicher Name.&#39;« 

Aber es war nichts zu machen- 
Elze noch der zweite Tag sich neigte, 
hallte der Raum. in welchem der 

hase atmen, von dem Roms-« weder 
den iie doch nicht hören konnte. 

Die Tage vergingen langsam nnd 
Lspurloz Nur Willi. der Wind-ist« 

I 
bewies deutlich, daß sie dagewesen wa- 

ren. Denn e: war zusehende setter 
und starker geworden nnd tat schon 
zuwenen einen recht eigenmächtigen 
Lustitrrnna 

So tarnI daß oie Jungen an ei- 
nein stürmischen Morgen die Kiste 
leer fanden. Der tin-dankbare Oster- 
hase hatte durch eine Laie unbemerkt 
die Freiheit zurückerlangt. Ihr Jam- 
rner roar Mittels-reinlich Mit von 

langem Weinen diaoerichtoollenea Ge- 
sichtern liefen sie rascher«-bis der Aet- 
testezeines W gesunden hatte. 
site bot Weltteibliche Unglück noch 
ein-tat guts then sei. 

»Du m ihm schreibe-, Friste- 
lein-.« bettelte er beweglich. 

Lore Sagt-ers aber wollte sich nicht 
dazu hergeben. 

·Er sieht es W gar nicht« Kind, 
und kelhitsz tpenn er es sehen würde. 
er könnte es Bock-nicht leien.« 

der Kleine lächelte überlegen. 
«Mntnsellchen sagt, in der Oster- 

nacht tönnen vie Tiere lesen und spre- 
chen... also tn’3.« Aber sie blieb 
standhaft Da liefen sie zu Papa. 

.Schreiben Sie doch einen Zettel- 
wenn es die tleine Bande nu mal 
glücklich machj,« Unterstützte er seine 
ngen 

Wie sollte sie da wohl standhaft 
aus ihren Grundsiisen bedauern Sie 
schrien also, roae ihr die Kinder dil- 
tiertem 

«Liebe!, einziger Milli, lornm doch 
zurück.« 

Der Zettel wurde feierlich in ei- 
inen Umfchlag getan und- an den 

Strauch befestigt, der unter jenem 
iFenster stand, ·ioo der Förster das 

I 
I 

l 

l 

IT ANY-« Eis-«- SAITEN- 
Schäfets Sonntag-Flieh 

Taz ist der Tag des Here-til 
Ich bin allein auf weiter Ilse. 

Hast-in zuerst gesehen haben tvollte. 
Die Adresse lautete kurz und bün- 
dig: »An Willi.« 

Am Oftekspnnabend, beim hellen 
Mondenschein, wurde das Wes-! voll- 
beocht. Die Nacht sant. Die Brunnen 
und Bächlein tauschten laute-, weil 
sie sich mit Heilkraft füllten. Die 
Stachetveetbiifche taten einen träf- 
tigen Schuh und die liebe Sonne 
tanzte über den toten Waltenvetgen 
endlich dem Fest der Ostern ent egen 

Da kam Willi Alt von vetn rüh- 
gang, den et an jedem Ostersonntag 
unternahm, an dem Badeltichen Gutt- 
hauie vorbei, lüstete die Mitte, weil 
ihm leiß wurde, und schlich durch 
den ihm wohlbekannten Lande-Hans 
ein wenig näher here-. 

Jlsn trieb eine unansspeechtiche 
Sehnsucht liqu Aber er neu te start bleiben- 
Amen-nd Iet- Visie, MYI 

MUWMW 

Eise-R özn Dinngcngcs KMJD FFD fasset-r 
Anzeing aus Mondequ mit Ein 
DIE-ziel- ikiea Mk einem Strauß th- 
Fefvmdcter Riesen in Haku Zug. 
Sein Blick fis-L TITAO EINIGE-its dem 
sit-Weil sich chindcndc Manfan- 
ifcn dir Mit dem Eises-seit zum-z ges 
schmückt syst Respeffwll tmt der 
Lfkizicr mrf die- msankvnichcswr zu- 
um im- disn Strauß Rost-w zu über- 
reichen-, wet- avfk siehthed betroffen, 
ais sie seine Bau-meint sm- Eumr 
gewahr-te Heisa-: Die durch knu- m 

ihrer Vegtkmmg bewile Schme- 
ftcsk Amt-bem- erklåkkmg nim- erschüt- 
teknd Sie theilte dem Lfsizicf mit, 
daß dir mit dem Esset-non thri nz »Er 
Nimm-m- ja Ausübung imeii ausozs 
ferndm Lenkt-w im Lskkldc Leids Ak 
me verloren habt-. Sie fisi von alW 
Pflegt-rinnen des Fckdvertmndvlaees 
die einzige llebcrictwndc schlicht-a 
Dir Schwester muß Fürchtctliches 
mitgenmclzt hol-m Läcmerc Jeit 
komm- kcinck der Mitteiimdcn ein 
Wort sprecht-m und Jedem wird dich 
Evifodc zeitlebens m Erinnerung 
dtciuckk 

»An thhekltudC 

Lsxnr Wmlksxlschrrsk welche in New 
York m rimlilchcr Eos-min- herausge- 
geben wird und dm Welt-krieg in 
limlswckteactrmrr Weile behandelt 
sowie Lllslmndlmmm bebe-sendet 
Männer ist-»Hu und lssercilmgkeit sur 
Deutschland nnd Erste-weich lscr 

Ermat, kmm flir VII-« das-s Jahr ohn- 
5 Gent-— urs- cinzelnc Emnzslxxr nun 

Jan York besass-L oder durch dil- 
..Anzcmcr Herold« Lile besorgt 
werd-In 

Eine Pariser Dem-schl- mcldlm disk 
Kollet- lmlsc den Unmut-lasen ans 

dem Were akilciszcik Lls das vor 

csdcsr nach dem llsulm »Lei(lzcts.lsi« 
gimaxuff des Pmszm Mich-Jll, ist 
»Hm www-lusti- 

Tlc NOUlllll MS Oclslllllths Ruck 
selllsr sit mir-owns Mlt allen sisjnm 
Millionen lnsrnwchtc cr dledclmn 
feiner lsksahktiu njcllt zu mklösmm 
ssn dullsk Tmml ltlm km Izu-fes 
veriölmcnch lelommt jsszj 

Sie-must Zu Inm. ivir 

möchten gern Gurt 

läD Echo-Arbeit 
hun, WT fu«-Es Instit 1ss«-!-inrst::-i 

n. garu!-2m·«, s; x U ,i1fcx(dsis 
sem welk-ist Ti. &#39;k.-. oum nati- 
sscifcmanguk Ti1e3-!10nNo « 

MMU lsUWJ sTEM 
UUWM 

P. A. UEWI Prop. 
·’ : -. :!·MTZ· 

Wind »I,—.I..:,!» Ktbmsk Zu 

Für Qualität 

MODEL 
LAkUNDRY 

Fisch lsic 

412 weit out-e Stufe 
Ins-d Island 

cis-indes LCZIW 
Zeichens-Matten · 

Us- IU THI« I um Suche Itltphom 
lag oder Macht« Anh- zool 

P-«Ist-Ambulans. 
« A. Livius-um Ins stinkt-L 

JLIJYI 
POVXLLX 

c. I. Das-sey Ablieferung-Utah 
Teig M. 

Jetzt Mk Its WH- 
bmicb bereit 

thsuco Essai un neuen OkbäHI 
dr, um«- cicmchnum und Möbel. 
Alles lzmlnxmdcrxL Verlißliche 
Zalmbckmudlnng zu Tknsisancsdx 
acznu zisr Vcwsimsq ersfflnstusr 
Haksan-W ijksr Zimin nnd incdrm 

’::«.I, WH. dojtk ZNIUUIIT Illhk sIc 

nde m mean 

R &#39;s 

22kur. Noldsksueu ....·&#39;-.00 Silberfätlunneu RHM 

Vtidgc Ward per Zahn .ss·).00 thldfillnuqm szm u. m. 

Platten JEAN und mehr 

DR. GLAZE 
Mir Arbeit gewinkt DammBedienung. Unmmm un du« Wisstiwtc 
THE-Jst R lIU Rom sskclsutsmb Jnmucr l nnd «- 

GEDDES 81 CO. 
Leichcnbcforgcrs und 

Einbuliamirer 
I 

J. A. Litiinksstuih Likcusirtcr Eititsitlfnmircr 

Tau- oder V acht- 
Rufst-sc montpt beantwortet 

Its-ZU W. It Str. Pl) one :)lsl). ItttH 

Theo. lessesss Apotheke 
Opernhaus-Block 

Fulmausschließlichnur:l.llcdi3im«111utd Trogucn 

Illuxsur m lnltstritschclz smnki.VäLlWV d zitflll k, 
englischer und den drei inman imsmcn Email-m 
chtchmbcm coucslt gelesen und uuzlkcjnlnm 

Theo. Jesseckå wApotheke 
Opernhaus Block 

W· «. STEV,·J«VS. V. F. 0&#39; FULL-M Y 
I1-2I1.-:.««:-.- 211.;:11 

(«E0«(-K »l. This .«’W 
U 

sie-Jens, Baume-»- F- Mit-allez- 
Leichcnbcftattcr 

Trlksnhont Igsn 218 Oft äs. Str. 

!7ckarl1!-!Il!tsrstfr: Nackt 517—1;’.Z7. Ist-J 1534 
—- 

RUDOLPU C. ALBERT J. 

sCHULTZ BR08. 
2. Str. Fleisch-Markt 

Häudlcr in frischem und gesalzcncm Fleisch 
Telephon 68 Grund Island, Neb, 

MAX GREENBERGER 
Der Schneider 

Lsk n Iimchcn die allcibcftcn An ich Zum « arise von 

825.00 
Paiisn nnd Arbeit gamnlirt In Grund Island gemacht 

Zimmer 8, 9, l0, neues RvmsxGebäudc 
Ueber Hakscrso Cigakkewdzadeu Grund Roland, N· lnc 

Kohlen! —- Kohlcn ! 
Bim- Jnrtun lisnssxus :«l1i-t-nmt)l. (»3ros-,ccs Assortintcnf von 

Sturmicnscrn nnd Thüren 
Besuche uns in unserer neues Visite 

chlchcc LUMSSK OOMPAIY 
Ich-I Delikt-, Geschäft-führte 


